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·-—- Michigan Schmied-a 

MMIIM 
studentisc- dek Möbelhisdled 
—- Tane imd Milleti Samen bei 

Hebtue Fz Co. 

— Chais. E. kyralick kehrte von 

Hm Reife nach dem Osten zurück 
—- Dt. O. A. Vieregg, Zahnarzy 

hu We Gebäude 

—- Baterland Bricks und Limburs 
set-Käse bei Rissen 

—- Hekman Tahme ist dabei, nach 
Smard überzusiedeln. 

— Die Elks hielten letzten Freita 
W im Sandkrog ein großes 
Picmc ab, das sehr erfolgte-ich war. 

—- Dienstag Morgen wurde W. 
T. Dyer wegen Betrunkenheit um 

810.00 und Kosten gestraft 
—- Soeben erhalten. Eine Car- 

Ladtmg Michigan Salz in 25ci 50ci 
und 75csSäcken bei Röser 

—— Am Montag verheiratheten sich 
Jacob Schipmann und Fri. Minnie 
Kaise. 

—- Eine gute 160 Acker sann 
M zu verrenten, anzufragen bei 
Pastet- HSchumann :3()1W. ste. 

— Dr.J E. Higgins Spezialist 
für Auge, COhh Nafeund Hals. 
Wen angepaßt Jm Dolcin Ge- 
Me. 

Sudemmm der AGREE-dick 
—- Jrgend Wand dem es viel- 

leicht in lester Zeit nicht warm ge- 
nug war, soll jsch melden ,wir ma- 

che-Es ihm warm! 
«- 

— Gut verbesserte Form in Hall 
coumy zum Verkauf Preis billig; 
Bedingungen leicht. Nachzufragen 
bei Hatrison å Prince. 

--- W. H. Weekeåi, welcher früh- 
er hier im Zeitungsgeschäft war-, 
ject aber in Norsolk die ,.Pkcß&#39;« ber- 
eut-giebt, war Zur Convrntion auch 
biet-. 

—- Neelle Bedienung und gute 
Waare, sei es nun Bier, Wein, 
Bhiskky oder Cigarren, Jhr seid si 

et, G stets zu erhalten in der Wirt- 
schaft von Axt F- Paulsen 

— 820.00, 822.50, 82500, und 
MDO Anzüge, alle werdens Zudem einheitlichen Preise von SM. 5 ver- 
kauft während dem großen Verkauf 
bei Woolftoniwlm se Sterne-. 

sk» Sprecht vor im »Daux«, de 
Mltchen deutschen Wink-schuf 
von« Thkift Pomtfeldt Das beste Bier 
sowie emhemkifche und importiert 
seine und Liköre stets on Hand 

Die »Lualität-Grokery« non 
A. J. Bock wird Euch nicht täuscht-n 
ist der Qualität der Waaren. Alle-:- 
ist frisch und zuverläsng und die 
Bedienung stets die beste 

— Fred Michelfon hat fein fei- 
nes neues Cafe neben feinem Thea- 
ter eröffnet. Jn einigen Tagen wird 
auch der dazu gehörige »Noof Gar- 
den·« fertig fein. 

----- Zu verkaufen: M» Acker 
Kinkaid Relinquifchment, 7 Meilen 
von der Stadt Weines Haus nnd et- 
wa 100 Acker gebrochen- Preisss PTSUU 

Fred Bebernifszx 
—« Am Dienstag hatte die llnion 

Pacisic einen Ertrazug von Oniatm 
hierher um die Delegawn zur demo-. 
Mschen Eonvention zu befördern 
Derselbe verließ Lmaha nni l- 7 Uhr 
sorgen-L j 

«« —- Das Picnik des deutschen Laut- 
Uthts Vereins findet m Mit-way Park 
statt am Sonntag den 7. August- 
Wieder von Midwayi und Far 

TM Club find fämmtich eingela- 

s— Kehrt ein in den «Onyx, di 
bekannte deutsche Wirthschaft voi 
chrisi Nonnseldt, für einen guten 
kräftigen Trunk. Er führt das best 
Vier sowie die feinsten Liköre und 
cicmen stets an Band 

-—«»— Robert Rai-eke, der in früheren 
Jahren eine Zeitlang bei Sonder- 
mann’s thätig war, seitdem aber im 
östlichen Theil von Merrick County 
die Farmerei betreibt, war am Dien- 
stag zum ersten Mal seit Jahren 
wieder einmal in list-and zsland 

— Hi Frank L«nrkhnrd, der 
an westl. Charles Straße wohnte, 
ließ sich vor einiger Zeit wegen eines 
soweit-eng operiren und war sein 
Zustand seitdem ziemlich zufrieden- 
stellend, bis Montag Komplikaiionen 
en eintreten nnd er Dienstag starb 
Wd ist erst seit etwa 2 Jahren 
von Kansas hierher-gekommen und 
Var im GenientarbeiisGeschäst Er 

M eine Frau und mehrere 
M 

und Töchter, von zdenen fjess mir eine Tochter, te pro e- 

Pileom Ftl Fr. ces 
d, hier wohnt Ein S ist 

in ehrt-do nnd einer in Maske-. 
M Söhne kmen vvn Was 

Z. ..«T:M Jst US W F 
as- 

Mtch einen Mord zu 
M fahrenden Anteils-a zu va- 

zeichnen M Woche war daQ Op- 
fer ein 5 Jahre alter Junge. Sohn 
von Win. Drefs Jud Frau, 2618 
Hamilwn Straße wohnt-G der fast 
vor der Thür feiner Eltern übel-fah- 
ren und getödtet wurde. Der Schäfer-. 
C. Sande-U, wurde arretirt und un- 

ter Anklage das Todtfchlags gestellt. 
« Die Geschäfteleme von Pams 

nee City haben ein praktische-Z Sys- 
tem der Waarenabliefekung, indem 
sämmtliche Geschäfte ihre Waaren 
von einer Firma abliefern lassen. 
Dieselbe bat zwei Wagen, die ie 
vier Tom-en im Tage in der Stadt 
machen. Die Geschäfte bezahlen je 
von 8100 bis 8500 per Woche fiir 
das Jahren, kommen also bedeutend 
bnger nicg als wenn sie qktsme 
Fuhrwerk haben. 

Vethessertek Bahudieust nach Chica 
go· » 

Sechs Züge täglich in jeder Rich- 
tung zwischen Grund Island und 
Chicago über die Chicagcy Union Po 
cific und Northwestetn Linie-, ein- 
schließlich des prächaig ausgestatte 
ten, elektrischerleuchteten Denvser Spe- 
cial, welcher Grund Island jeden 
Abend um 9 Uhr verläßt und um 
1:30 Nachmittags des nächsten Ta- 
ges in Ehicago eintrifft. 

Ein iolider durchgebender Zug mit 
bequemer Zeittabelle und aller Rei- 
febequemlichkeit — 

Volle Information ethaltet Jbr 
auf Aufrege beim TicketsAgenten 
der Union Parific Bahn 

Schwere Weizcnmne in 
Cantu 

, ----—- ---. 

Der Endkatchkwan Minister der 
Landwrthfchsft fchiyt den Et- 

mm auf 60,000,000 Bu- 
Wels» 

Wimuspch 27. Juli. — —— William 
Wl)yte, Bisse-Präsident der Canadian 
Pacific, hat Nachrichten erhalten von 
W. R. Mutherwcle Landwinbsctmfts- 
Minister für Saskatchensom dahin- 
gehend, daß die Wcjzcnernte in Eos- 
katchewan so weit vor-geschritten ist, 
um eine sichere Schätzung der Wei- 
zencrnte zu macht-n für O;0,000,000 
Bufhelg. Dieser Bericht ist basirt 
auf die Emtebericht der Regierung 
und persönliche Jnsvektion 

Meine nächste LandsuchersExcur- 
sion nach Zogfatchcwam Canada 
geht hier ab am Timstag den 2. Aus 
gu· Geo. D. Dem-L 

..«-— «-.-.. 

Alex-sei fu«-He Speise- Isi Reste-. 

Oft klagt die Mem-. das üka- 
IIsblHebene Echbqsahxk nicht bis zum 
nächsten Tage stehenbleiben kann, da 
sie-dürww;kb.anmmanem 
Tage doch nochsekmß von der Sah-ne 
ist haben, vermischt man den Mi, fo- 
longe et noch steif M. mit Aussen-Os- 
lösseln Fruchcsaft In ein rosig ko- 
chen-dem Saft ode West werden ein 

paar Blatt Gelt-Mc je noch der 

Menge der Sohne und des Saft-s- 
ausgselöst. cGelarine löst sich Mit-r 
auf, wenn sie vom-r durch kaltes 

Wasser gezcgen !vjkd.) Tkspfmwkiie 
rührt num die Gelatjne durch die 

Sohne und rührt so lange soc-Mr bis 

die Masse anfängt steif zu werden 
Man stellt sie recht kalt und bat so am 

nächst-n Tage eine schmde 
Speise —- Statt Fmchtssft Ton-n man 

eine dickliche Schott-lode- oder etwas 

seht starken Koffer verwenden, oder 

auch beides vermischt umc- kmen on- 

gemshmm Geschick-d gibt. Welche 
misd Kassee müssen vor demsiüheen 
kaltsestscllx werden. 

Uebrig gebliebeiw XII-; i 1 ch r e i S 

wird mit Zucker, Vanillr mvd Schlag- 
sahnr. je nach der Menge des Reises 
vemischt Besser ist es, die Speise be- 

reits einige Stunden vorm Anrichten 
fettigzustellmt do stehexkgebläebener 

Reis immer etwas hast wird und so 
in der Sohne wieder erweicht Iollte 
der Reis zu steif sein, kann m ihn 
mit etwas Milch herrühren Die Reis- 

Lrije muß möglichst kalt iewirt wet- 

Iene Mutter, die ihre Kinder mtt 
dem Rufe: »Sei artig oder der-Rosse- 
velt kommt mit dem dicken Mel-« 
sue Ruhe bringt, hebt nicht die Volks- 
thumlichkeit des Rauhen Reiten bei 
du hergnwachienden Jugend 

Die Zahl der weiblichen Mike im 
san-bewohnt Ist währen-d der lecken 
vierzig Jahre von 527 auf über 10,- 
000 gestiegen Wenn doch sdie Quali- 
tät mit der Quantität gleichen Schritt 
schalten hättet 

Es ist eine hüUche Sitte in vielen 
Inn-Mem am 4. Juli die Unabhän- 
I’ eitzerklötung vorzulesms Eine 

te sehr enkpsehlensverthe Let- 
tü·re für den Tag bildet Ue erste 
CMeTekftung in Ungckücksfälleu. 

k Indes- sehkoto -I 

sm- »Man-s 
c A s T O R l A 

Ins dem Dom-part dem-m- 

vts sing-Hist- M 
--— 

Ost-Um die Sängen-Mist 

Senats-. den 21. Jull 
» Daß das große Sängeka gestetnf 
Ihend mit dein hochselungenen Ein-! 
Ums-Konzert in glücklichftet Weise· 
eingeleitet worden ist. habe ich JlsnenY 
bereits gestern telegtaphisch gemeldets 
Mund ich diese Zeilen schreib-. eiij 
len Ue Sänger noch dem Substanva 
zur Genemlprobe der Lieder. die hea-l 
te Abend im Massenchot gesungen; 
werden sollen. Bandes Dinge-ne 
Kelbe wird sse sehr knotaisch vorneh-; 
men. denn von dem Gelingen dek· 
Mossenchöre böngj ja der künstlerische 
Erfolg eines Sängetjesnsd ab. Alles. 
Uebrige, Einzel-Chxsre11gfstgeng» 
Vereine. Solisten und Orchester-Vor» 
träge find doch nnk nmsiksnljiche Bei-« 
gaben Heute Nachmittag :st die 
Künstler-Motiven über weiche. wie 
über das erste Daurtsmsnzert heute 
Abend die Leser den Bericht in den 

Blegtapbenspalten gesunden hoben 
werden 

An dieser Stelle möchte ich ern we- 

nig über die Söngerkefrsmdt Omaha 
Mut-ern Es sind 12 Jahre Eier. daß 
ich zum lesieri Mal in Omaha war. 

auch bei Gelegenheit eines-:- Festes, des 
großen MeissTutuieites im Jahre 
IM. das die Delegaten zur Bun- 
desiTogiadung erst mitmachten. ehe 
sie die Reise nach Sen Francisisco fort- 

Ifedtew Jn den 12 Jahren bat meri 
Ihn große Fortschritte gemacht Ek- 
-hai sich zur wirklichen Greßitadt ausi 

Egewachien Ein Zirnßengevkerfvon 
kunierem Hvtei isr der erste Wolken- 
ktaher errichtet werden. Tas- Ge- 

bäude auf welches die Lsxnatmer nicht 

kwenia stolz sind-. ist 16 Etecbverke 
sboch, überragt also der-I in der Errich-« 
jung begriffene Pnnrnnrs6’sebiiride in 
Moor-i um acht Stockwerk Das- 
Gebsöube ist von der Citizeii’s5 Natio- 

kml Bank errichtet worden, wes-eher 
dasiir von der Lntahaer Biiraerschalts 
große Elnerlenntiiiq qezellt wird. 
denn ein Wollentraner arist der Stadt 
gewissermaßen daz- Gecsrtine der 

Großstadt llnd areßittidtiich wollen 

die Lniahaer seit-. Ete nehmen iiir 
ihre Stadt den rtsr vielen Jahrzehn- 
ten Cincinitati ertkieilieii Titel »Mi- 
iiigin des Westen-Z« in Iliisvritch nnd 
derselbe i7t. ivenii man elllees in Ve- 
tracht zieht. nicht ganz nnherechtigt. 
Die Fortschritte die Lniaha in den 
12 Jahren, ieit ich eg- zittn leyten« 
Male aeiehen habe. aetinicht hat, lind 
iit der Thal bedeutend. Flur in einer« 

Beziehtina iit Linitlta nach nicht ganz 

großstädtisch, tii Denn-» aiii ieiiie Ho- 
tels. Ess- gidt hier viele und auch aitte 
Ho.els, aber leiii wirklich iitivoianteei 

Mittel-Gebäude wie unser Hotel Tit 

Jvenport oder ielhit das neue Kiiii 
shall Hotel Tas- Parton Hotel iit das 

einzige wirklich große Hotelgebiiude 
iiit oher viele Jahrzehnte alt nnd 

idttrchaug nicht «-,,up to date". Ein 

kivirklich gute-, großes inoderneg Ho- 
ztel thut der »neiten Königin des We- 

,iteii-:s« wirklich iteth Das Hotel No- 

Httie ttttd Jlets Grund Hotel in tiseli 

jchem ich dieie Ileilen schreibt-. iiiid ane— 

verschiedenen Gebäuden iiiiaitiineinte 
Isentp Man hat neben dar- ttitr. he- 

scheidene HotelsGehaudc der Pia-tier- 
zeit einen Nenhati gesetzt und tnit dein 

alten Hotel verbunden Daß das ar 

chiteltotiiich keinen besonders guten 
Eindruck macht, ist selbstverständlich 

Ja, Lniaha iit Großitadt und da- 

her ist ees erklärlich, daß das Sänger- 
iest nicht die allaeineine Theilnahme 

»der Bevölkerung iindet, triie vor 12 

Jahren bei tin-Z in Tavenport Tag 

zeigt iich auch in der Teloriritng der· 

Straßen die lange nicht so allgemein 
ist, wie dac- bei solchen Gelegenheiten 
in einer Mittelstadt der Fall Zu iein 

pflegt, in welcher die ct a n ze Bevöl- 

.terung an lolch&#39; einer lestlicheii Ver- 

anstaltung, wiei ein große-:- Zänaerleit 
Antheil zu nehmen uileat. 
,Einen Vortheil hatte die hiesige 

Fest-behörde sie hatte nicht nöthig- 
eine Feithalle zu errichten, wie wir in 

Dapenvorr vor 12 Jahren und ivie 

nor zwei Jahren in La Crolse. Tas· 

große Auditoriuni, das ein halbes 
Straßengeviert zwischen l4. und 15.« 

l Straße einnimmt, ist eine ideale Fest 
halle, wenn atich die Akusnl nicht« 

fübermäßig gut ist. Von den gestern, 
beim Empfangssskonzert gehaltenen; 
Reden konnte man in der Mitte der( 
Halle nur sehr wenig, tm hinteren 

Pisa vek Riesmhaae gamichts mitk- 
Auch das ans mehr als 50 Mu- 

ltlern bestehende Orchester ·karn nicht« 
völlig zur Geltung. Ich hin auf die 

Vieh-neti der Malsenchöee heute 
III-en ge pannt. j 
««Amüsirt hat es mich gestern Abend 

als ttm 8 Uhr die Pfeil-schalten 
Mich geschlossen wurden. Die 

Mr eint-fanden es. als lie aus 

dein Marias-Konzert kamen« lehr 
»das-nein- uii due-i- 

ei cla- svier ettrilcheii komd-n 

Stadt-M eleåriiå ziemwsssilder. 
leuchtet einem 

von sehr vielen Straßen-ten in wah- 
ren Riesens-schinden elektriich entge- 
gen Sollte zu den »O r u g d« viel- 
leickit auch der »spiritus frumenti« ge- 
hören, det. da er in den hetnietiich ge- 
schlossenen Wirtin-haften nach 8 Uhr 
Abends nicht mehr zu haben ist. in 
den Apotheke-i als Medizin 
verabreicht wird? Ich will doch heute 
Abend der Sache etwas näher auf den 
Grund gehen Wie alle Zwang-ge- 
iecgebunq hat auch der Acht-Uhr- 
Schluß« die abscheuliche Heuchelei im 
Gefolge Die politische Stimmung 
ist hier in Omaba gegen Benan, der 
iriitnsr hier zahlreiche Anhänger zähl- 

»ie. rine lebt gereizte Gerade die be- 
geistertsten Anhänger des ,.Silberziin- 
gigen« sind fett feine erbittertiten 
Gegner Der Primiirwabl irn Stu- 

Mr wird mit Spannung entgegen- 
lqklc Eil 
l roch ich muß sin heute abbrechen 
Ich will rnir die Probe der Massen- 
chöre im Audiwrium anböten und 

dann zur Konvention des Staatsver- 
dnndes noch dem »Er-wichen Haus« 
fahren das- die wackere-n ..Plaitdent- 
ichs-i« von Liimhn errichtet und dem 

ganzen Deinichtkmm der Stadt zur 
Verfügung gestellt haben. Ueber die- 
ses- Tcutsche Hans nnd über die Kon- 
vention zur Gründung eines libera- 
len Staatsverbandrs mehr in meiner 
morgigen Ketten-onde G. T. 

. . . 

Der Triumph des Tent- 
Tiber-Liedes 

Lmaba, Neb-. 22. Juli Will 

Trr tiefe Eindruck den das geil- 
rigc Konzert ani mich und wohl auf 

jeden Zuhörer gemacht h beberrichi 
mich noch immer wiilir ich diese 

HTr len zu Papier brinae Das dem 
lebe Lied nnd ganz speziell das dont 
lche Volkglied leiekte gestern ei 
nen Triumph dessen Größe und Be 
orirtnna vollen Ausdruck zu geben mir 
in meiner Deveiche von Donnerstag 

Abend wohl nur unvollkommen ge- 
langen kli. Waren alle Leistungen 

das-:- Maiienckzors von nachhaltiger 
Wirkung, lo war doch die fein abge- 

xtönte Wiedergabe des alten bekann- 
-trn Vollsliedez: 

»Im einem kühlen Grunde 
Da gebt ein Miililesiead«. 

vie Krone dei- Leiitungen und erregte 
einen solchen Sturm des Beifalls nnd 
der Begeiiteriing, daß Direktor Keil-e 
sich zu einer Wiederholung entschlie- 
ken mußte Der Eindruck der ein- 
fachen Volke-weise war übetmältiaend. 
Vielen Anhören-n standen die Tbrjii 
nen in den Augen nnd Jtir Korre- 
ipondent schämt sich nicht. einst-geste- 
hen, daß er zu diesen Vielen gehörte 
Wac- beim Sönaetiefi 1898 in Da- 
venport die im Volkston gehaltene 
Komposition »Ihr-are Heimath, iei 
gegrüßt« war. der ,,Clon&#39;· des Stin- 
gerfesies. das war biet das alte, liebe 
»Ein einem kühlen Grunde«. Auch da-; 
von dem bekannten Chieagoek Ge- 
sangveteins Dirigenten nnd Kompo- 
nisten Otto W. Richter im Volkston 
komponiete »Er-sich liebe Heimath« 
erzielte einen großen Erfolg. 

Daß die ..a capella« Chöre zu so 

wunderbarer Wirkuan kamen nnd so 

prachtvotl ernst, ohne die allergering- 
sie Schwankuan ans-geführt wurden, 
bat wohl seinen Grund in dein äußerst 
geschickten Von der Zangertribiine 
Diese nimmt die ganze Breite der Nie- 
senhakle ein, ist aber sehr steil ge- 
baut, das-. alle Sänger ii b e reinandet 
sitzen und stehen nnd seine Reihe h i n« 

te r der anderen zu stehen hat. Das 
mächtige Ton-Volttmen kommt da- 

durch zu voller Geltung. Das Po- 
dimn für das Orchester ist in diese 
mächtige, steil bis zur Decke des Au- 
ditarinms aufsteigende Sänger-Tri- 
biine bineingebant. Diese reicht rechts 
nnd lints vom Orchester-Podinm bis 
zu diesem hinab. Der Virigent hat 
seine Sänger sest in der Hand. Jeder 
einzelne Sänger kann ihn irden. Es 
will mich bediinlen. daß dieses glück- 
liche Arrangement viel mit dem wun- 

derbaren Erfolg der Liedcrvortriige 
zu thun dat. Ich srene mich schon 
fett daraus, diese steile Riesen-Tri- 
büne heute Nachmittag von 2500 
Schulkindern besetzt zn sehen nnd aus 

den jugendlichen Kehlen die hatt-loss- 
schen Lieder zu hören. 

Bemerkenswetth ist der Eindruck. 
den die vortresslichen Leistungen des 
MosiensEhores ans die anglo-amerika- 
nischen Zuhörer gemacht haben. »Je- it 
not graut-? Its ivondersul« waren 

Bemerkungen die nmn häniin hören 
konnte, da man den Berichteksmttkrn 
ja Einseisivc mitten im Publikum an- 

gewiesen bat. Eine Verichterjtotteks 
Tribüne wie in der Tunenporter Fest- 
halle 1898 nibt es nicht« Ich meine- 
man hätte wohl den Berichteritnttern 
eine der Logen einräumen nnd mit 
kleinen Zischen augstattcn können 
Wenn ich aber bedenke, dnsz die Fest- 

.Behörde sür jeden Sitz in den Log-n 
US berechnete nnd erhielt, sinde ich es 

s.bsgkeisiich, dasz der Festbehökde die 

Einrichtung einer Berichtekstatteti 
Lage zu kostspielig erschien 
»W« Omaha war Meer-n Won- 
WO Nachmittag nnd Abend im 

rinm vertreten Das konnte ich faMode-sen 1 Mund MMMMJQUWM« 

zu IIIan utd einige Ziigi « ne re 

selbsten cigerre zu thun Gegen-i- 
bet dem Eingange des Ruditorinme 
an der 15.Ettaße itrmd Atttontobit 
stt Autemobil Homer Privat Mo 
kchinem in doppelter Reihe aufgetan- 
ren. welche der Eigenthümer die im 

Konzert wären, harrten. Ein großes- 
Verdienst hat sich Herr Pisiiiim Ar- 
ders erworben. um den nnglosomeri 
kaniichen Jttbörern das- Verstäiidni". 
der vertrieben Lieder zu erleichtern. Er 
bat den Tert aller Lieder in mu- 

stergiiltiger Weise überseyr Tit-si- 
englifchen Uebersetzungen sollten in 
dem Programm erscheinen. was ourcb 
ein tmentfchttldbares Ver-fetten der 

Druckerizirma die den Druck der 

Programm besorgte leider nicht ge- 
schehen ist. Der. World Herold« bot 

tat-er 
gestern für dag- ekjte Kynzert und 

auch heute für das zweite die Ueber 
setzung der Festlieder gebracht so daf- 
die anglo-amerikanisch» sammt die 
sich die Mühe nahmen, diese Ueber- 
setzttngen angs- dee Zeitung ausm- 
s neiderh auch wußten. was die 

pl Sänger fangen, wodurch bei 

jdiesen der Eindruck der Massenwöre 
iwobl noch verstärkt worden ist. 
I Davenporter sind die Masse hier. 
IGestern Abend im Konzert traf ich 
Herrn Tlieodor Hin-U nnd Familie 
Herrn Zahn Schnett nnd viele andere. 

Der Nendezvonb Platz der III-wendet- 

;ter ist der Garten des »Nami- Hatt-PS 
welcher dem Anditorinnt gegenüber- 
lieat Wer vor R llbr Abends sich da 
eine neniiaende Anzahl Fittichen Bier 
magqu nnst Ho straunaasno Jenes nz 
thuan ötq onn naptntm leis Intuz 
natplltl utauza tzut lex-quan arm 
Hi usinaxx tnaq lpon lpnv tptl nan 

use «(;s«onta gpaazz n Jntaau tlnez 

innd der Vorrath, den er vor acht lltn 

getauft nnd beza blt bat. reicht. 
sWas das lange Lisettlsalten der Ave 
Ftltelen anbetrilit. so stimmt das schon 
mit meiner Vermtitbttna. das; dort 
ancb «spiritns:s srnmenti&#39;« verabreicht 
wird. Man braucht an der »Par« 

’der Sadarvasser »Fountain« nnr zu 

isagen »Ein-e me a strana one« nnd 
man erhält einen »Hiabball« wie man 

ilnt vor acht llltr Abends in jeder 
Wirtdschast der Stadt erhalten kann. 

»Die Zwanasgeietze, die ans Veranlas- 
sung der modernen Pharisäer ekle-i- 
len wurden, werden eben ans iraend 

lfeine Weise umgangen Saat ja dad: 

jschon Jamee Madiion in seiner be 

iriibmten Remonstranz an die Gene- 

sral-Asiembly des jungen Staates Vir- 

!ainia (l785) daß Gesetze-, die einer 

zMeltrheit oder anch nur einer starken 
.Minderbeit der Bürger widerstreben- 
7nicht durchsiiitrbar sind. Der Staats- 
Lverband von Nebraska ist also aliieb 
lich aus der Taufe gehoben Hoffent- 
lich macht sich sein Einslusz schon in 
der Primärwahl im Herbst bemerlbar 

Bürgermeister tahlmanm dem ich 

dargestellt wurde, ist sehr stecke-gewiß 
Er hosst aus dem Kampfe um die de- 
mokratische Governors Nominatian 
als Sieger hervorzugehen th will 

liest in die Versammlung des Press. 
skerbandes des Westens geben. Ge- 

stern lDonnerstagt kam eine solan- 
nicht zu Stande. Vielleicht Wiss 

Eilet-te besser-; --. 
G. D. 

I 

»Die letzten Conterte nnd 
« detCotttitierks. 

Om o bit Neb» Lö. Juli Will. 

Glorreich wie er am Mittwoch knxt 

dem Eint-kanns Konzert begonnen, 
Jist der künstlerische Theil dec« Li. 

lSänaerieitess dest— Ziiimerbtrndrz- drei 

"«Jiordweitene gestern rnit der stände-- 

idilintinee nnd dein zweiten Minutteni 
nett zum Abschluß gekommen. Ter Ve- 

Hi ch dar wieder -»»: mz außerordentlli 
Taut. Die Theil minne des Publikum-J 
Inn dem Söngerieste war eine so gro- 
ße, wie noch bei keinem sriiberen Feste : 

ides Bunde- und dadurch ist das Fest 

fnicht nur eines det- erfolgreichstetD 
ssondem wie der neue oder besser wie- 

;dererwiiblte Bandes-Präsident The-m 

EBebtens in seiner Ansprache beim 
Lavinia-s gestern Abend betonte- 

ld as ersolgreichste Fest geworden,’ 
welches der Sänqerbnnd des Nord- 
westene je m a l s abgehalten bat. --’ 

Zahlen beweisen. Die Einnahmen der 
lsiini Konzerte, Empfangskonzert dies 
zwei Bandes Konzerte und zwei 
Matinees belaufen sich in runderl 
Summe auf sts,500, vielleicht noch 

letwai- mebk.«) Dies-Summe wurde mir 
gestern Nschmitt v o k dent Abend- 
ttonzekt angegebc. Der Lindrung zu l 
den Stebplösen in der Hall! 
war gestern Abend so start, daß wohl ! 
noch einfac- sdundcxx Tollan mehr 
isekmmohmt wurden Wo« bemes- 

,ks.-n«:wertb war-, dic- Zänqer nun-« 

zisch im zweiten Konzert a l l t- z n k 

Stelle Tit- ricfiac T!sj!«8··-«s u- 
xständig gefüllt- sie mit-:- scine unange- 
nehmen Lüsten auf, wie le i der im 
zweiten Konzert in Tanzen-« vor U 

Jahren. Und des-both wurde auch ge- 
stern ein künstlerischer Erfolg erzielt, 
auf «clchen die Säw" -&#39;· »T« »st- 
aat. Jn meiner Dtpefche betonte ich, 
daß wiederum die Votkizliedck »Um 
Mutter mag mi net« etc. und »Wenn 
die Schwale Keimwxjtts zieh’n« den 

durchschwgendsten Erfolg erzielte-L 
Damit will ich aber nicht sagen, daß 
Die Lieder mit Orchester-besteman we- 

niger erfolgreic· zu Gehör gebracht 
wurden Jm Wil, auch in dic- 
jtn bettelten sich Dir-est : Mike und 

»ja-I M,W.i DIE L·1."d 
M PMTWJO ARE-VI Urs- 

M Wiss-M : M das es auf das du- 
W des Mühn-c 
werden mußte 

Direktor Kebe gebührt uneinsss 
schönste Anerkennung für das, W 
et mit feinen Sängen geleistet bot, et 
wäre oder ein Unrecht, wenn man das 
Verdienst Theo. Rudolph Reescs as 

dem Erfolg des Festes schmälern woll- 
te. Durch die Ausbildung der Omas 
hakt Gefangjktöfte hat or sich allein 
schon ein großes Verdienst um das 
Fest erworben, noch mebk aber durch 
die stramme Direktion des Fei- Dr- 
chefterg, das. nur zur Hälfte out 
Mahaern Musik-m beste-beno, zur 
anderen Hälfte aus Musiker-n ou! 

chicagm Miltoautm T o v e n v o rf 
und Peoria znjmmmssmeseßt. ganz 
Vorzüglkckzes leistete-. 

k glücklich mak- mtch der Fest- S 
« 

quss uß in der Aue-wohl der Soli« 
sten, die a l l c usw Ausnahme. 
Künstler e r st k n Range-s waren. So 
vereinigte sich Alles-. um die Konzerte 
des 24. Söngerivsnscs des-( Sängrrbuns 
des zu einem künstlerischm Erfolge zu 

gestalten, wie rk noch niemals vorher 
erzielt worden ist. —- 

Und nicht minder ersolgreich war 

der gesellige Theil des Festes, dem 
der beutige Tag gewidmet ist, und der 
gestern (Freitagi Abend durch den 
großen Massen Kommers der Sän- 

g: im Uuditorium — der erste- 

ke stattgefunden —- aus das glück- 
lichs e ein eleitet wurde. — Während 
das Buhl um nach Schluß des Kon- 

Fttes die Riesenballe verließ, wurden 
e Sänger in der großen Banketts 

e im Erdgeschoß des Gebäudes 
Bier und einem kräftigen meiß 

Wirt-her Unterdesz waren in der 
grasen Audiiorimn « Halle Tische 
Fischen denSiizreihen ausgeschla en, 
ckfi welchen die Sänger und —- i r e 

Damen Platz nahmen. Der Tische 
waren nicht genug, aber über diesen 
kleinen Mangel im Arrangement 
wurde mit gutem Humor hinwegge- 

M. Bier wurde in PinisFlascheu 
ri. —- Ksisten aus Kisten des Tere- 

Iisae wurden aus kleinen Handwagen 
in der Halle umhergesabren Es kam 
Niemand zu kurz. Die Gläser reichte- 
auch nicht aus, aber das machte nichts. 
Wer kein Glas envischt hatte, irani 
eden aut: der Flasche. Die Ansprachen. 
namentlich die Mauer Dahlmann’k 
(der uns, den Ansichten über persön« 
liche Freiheit über die uneröußerlis 
chen Rechte der Minderheit nach. die 
et in seiner Ansprache vertrat, an un- 

seren unvergesklichen Governor. H o« 

ra r e B vie s erinnerte-) hatten alle 
den rechten Klang. Daß auch Ihr 
portespandent ein kräftig Wörtlein 
zu sagen hatte. das glauben Sie mir 
wohl, ebne besondere Versicherung 

·) Nachdem diese Zeilen geschrie- 
ben und zur Post gegeben waren, ek- 

fuhr ich aus autoritotivkt Quelle von 

Fest Sekretäk Valentin Peter-. daß 
die Concert Einnahmen nach ge- 
naue r Nachrechmmg die Höhe vo- 

820,000 erreicht hoben. M D. 
.- 

Die vor mehreren Jahren 
file hager-Stamm Md.. erlassene Ver-«- 
ordnung, daß nach 10 Uhr Abends 
sich teine Person unter lfi Jahren auf 
der Straße leben lassen darf, ist stets-— 
ein todier Buchftabe gewesen, und der 
Stadlratlz bat lürzlich die Western 
Marnland Bahn beauftragt. das 
«Signalpfeifen« einzustellen Die 
Stadt hatte nämlich ein Ablammen 
mit dieser Bahnaelellschaft getroffen, 
daß um 10 Uhr Abends der Maschi- 
nist im Lolarnativen Schuppen mit 
der Dampfpfeife das Signal zum Zu- 
detlgehen der Kinder geben lallte· 
Keine einzige Verbaftung en Ue- 
bertretung der Verordnng ha jemals 
stattgefunden 

Ein schrecklichesAbenteu- 
er hatte die in Secaucug, N. J» 
wohnhaite Frau herman Prahm ir. 
Iu bestehen. Die Frau, die in Sekun- 
eus Road wohnt, war ausgegangen 
um Veidelbeeren zu pflücken. Ehe der 
Eimer sieh gestillt hatte, war der 
Abend hereingebrochen Um den Nath- 
hauseweg abzutiirzem schlug die Frau 
die Richtung auf ihr heim zu ein, 
ohne sich um die Landstraße zu titul- 
mern. Jn der Nähe des Pen Dorn 
creei fühlte sie plößlich wie der 
soden unter ihren Füßen wich und 
wie sie langsam aber stetig einsant 
Sie war in’s Moor gerathen, in den 

sitchem fehlammigen Stiel-fand der 
ein einmal aepacktes Opfer nicht mehr 

Neben wollte. Jn ihrer Todesangst 
e sie laut um hilfr. Dann, als 

e fast bis an den hats eingesunten 
war, schloß, sie die Augen und warte- 
te aus das Ende. das zum Glück nicht 
kommen sollte. Unweit vom Moor war 
eine Schaar von Arbeitern mit dem 
Lesen einer Gasleiiuna beschäftigt- 

ähr Bormann Christopher Sianion, 
tte die hilfrruie vernommen Auch 

der rmer Thomas hoefner, der in 
iihe pflügte und stch nun ä: meinfam mit Stanton und dessen 

heitern auf die Suche machte. Bald 
hörte die Frau ermuthigende Zuruse 
und alt sie die Männer erblickte r te 

in ihr wieder neue offnung. ie 
rau aus ihrer gefährl Lage zu 

eien war nicht leicht es elang 
aber mit Dicke eines Boote-, m t dem 
Ue Männer die Frau erreichten und 

Trockne bracht en. Sie war odi- 

t,haite achitieh aber bald so- 
dss Ietne til-M sol- 

Mich- 


